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Nr. 2184. 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 8. December, Abends 7 Uhr. 

Berlin, 8. December. Die heutigen Abendzei⸗ 
tungen enthalten die Zekanntmachung des Präſi⸗ 
biums des Abgeordnetenhauſes vom 7. December e., 
daß die zufolge Beſchluſſes des LAbgeordnetenhauſes 
vom 28. November c. ernannte Unter ſuchunge⸗ 
Commiſſion ihre Wirkſamkeit begonnen und zum 
Worſitzenden den Abgeordneten Wachler (Kreisge⸗ 
Lichts. Director), zu deſſen Stellvertreter den Abgeord⸗ 
neten Larz (Kreisgerichts Director) erwählt habe. 
Etwaige Mittheilungen feien entweder an das Ab; 
geordnetenhaus oder an den Vorſitzenden der Com: 
miſſion zu richten. 

Angelommen 8. Dec., 7% Uhr Abends. 

Berlin, 8. December. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: 
Das preußiſche Reſervecorps zur Bundesexecution, 
25,000 Mann ſtark, ſoll am 9. December marſchbe⸗ 
zeit fein und mit den öſterreichiſchen Truppen, 15,000 
Mann ſtark, um Hamburg cantonnirt werden. 

Die „Nordd. Allg. 3.“ meldet: Das Herrenhaus 
wird am Donnerſtag einen dring ichen Lntrag des 
Grafen v. Arnim-Boytzenburg, betreffend Schleswig · 
Holſtein, entgegennehmen; der Antrag ſoll ſpäte ; 
te ſteus nachſten Montag im Plenum berathen werden. 


Angekommen 8. Dec, 10 Uhr Abends. 

Berlin, 8. December. Es iſt eine Interpellation 
des bg. Bellier de Launay gedruckt, ob die Kgl. 
Regierung Genugthuung von Rußland für die ſtatt 
gefundene Grenzüverſchreitung der Koſaken am 21. 
November bei Suchorowice und Srtelsburg gefor 
dert babe, und welche Maßregeln zur Verhütung 
äbnlicher Ueberſchreitungen die Kgl. Regierung ge 


1 oder treffen will. a 
r  — 


Hamburg, 8. Deebr. König Chriſtian IX. ſoll 
nunmehr auch das Wahlgeſetz zur Verfaſſung für 
Dänemark und Schleswig vom 18. Nobember e. fanc 
tionirt haben. — Nach „Dagbladet“ ift die Forde- 
zung des Grafen Moltke, die Werfaſſung für propi- 
ſoriſch zu erklären, vom Könige verworfen worden. 


Deutiwiaun. 

— Der „Schwäb. Merk.“ ſchreibt in einem Leitartikel: 
„Im Lager der deutſchen Klein» und Mittelſtaaten iſt dieſes 
Mal Deutſchland. Während wir dies ſchreiben, erhalten wir 
die Nachricht, daß König Max von Bayern ſofort nach Mün⸗ 
u zurücktehren werde. Ihn erwartet eine gläuzende Kelle. 

öge er die Führung der Mittelſtaaten übernehmen.“ — 
Der „Beobachter“ ruft aus: „Uebergebt die Reichs ſturm⸗ 
— * Beyern und wir — Schwaben wollen freudig 
0 n E 

— Aus der letzten mecklenburgiſchen Landtags ⸗ Sitzung 
kam ein Autrag der ritterſchaftlichen Aemter Guͤſtrow, Crioitz 
und Gnolen zur Verhandlung, wonach es junzen Arbeitern 
bis zu ihrem 25ſten Jahre nicht geſtattet fein ſolle, außerhalb 
ihres Wodnortes als freie Arbeiter auf Arbeit zu gehen. Die 
Nitterſchaft aus dem Amte Gnoien wollte die Arbeitgeber noch 
dazu in 50 Thlr. Strafe nehmen. Das Polizeicomieé hatte 
dieſen Antrag geprüft und empfahl einen Geſetzesvorſchlag 
bei der Regierung: „I) daß alle fremden Arbeiter ſich einen 
Arbeits ſchein löſen mußten; 2) daß alle Minderjährige ver⸗ 
pflichtet fein folten, eine gewiſſe Reihe von Ihren zu die⸗ 
nen; 3) daß kein Arbeitgeber ohne einen Arbeitsſchein einen 

emden Arbeiter annehmen dürfe, und ſolle ſolches mit ſtren⸗ 
en Strafen belegt werden.“ Damit war man denn auf dem 
eſten Wege zur Wiedereinführung der Leibeigenſchaft. Zwar 
drehte ſich die Debatte immer um Zucht und Sitte, das ver⸗ 
wilderte junge Volk ſollte wieder in eine chriſtliche Ordnung 
ur ngebracht werden. Lembke Dratow kam aber der Sache 
Dienſtt Grund und ſagte, daß es den Kittern an männlichen 
Jahre boten fehle und darum müſſe kein Menſch vor dem 25. 
ausgefp u Arbeitsſcheim haben. Als dieſe Motive einmal 
rück. Hachen waren, trat doch auch der Adel zum Theil zu- 
bisher dien von-Dergen» Brunn behauptete zwar nech, daß 
ben feien Geſetze immer zu Gunſten der Dienſtboten gege 
ſichtigen Kay daß man die Ürbeitgeber endlich auch berück⸗ 
Dags ene de, allein es half nicht, die ganze Laudſchaft war 
Mun lieh >= Pogge mit einem Theil der Ritterſchaft und 
n Antrag ohne Beſchluß fallen, d. h. „auf ſich 


Lauenburg, 30, Nov. i 
eirculirte eine Einladung e Zuges 
Parteien zu einer Verfammlung in Sachen Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteins. Dieſelbe fand geſtern hier ſtatt und war überaus ſtart 
deſucht. Nach einem Vortrage des Herrn Dr. Bahnſen, 
einem geborenen Schleswig ⸗Holſteiner, der die Lage des un⸗ 
terdrückten deutſchen Bruderſtammes nach eigenen Erlebniſſen 
ilderte, wurde folgender Antrag geſtellt: 
eus diejenigen ſchleswig - olfteiniſchen Beamten, welche 
durch ihre Weigerung, dem neuen König von Dänemark den 
id der Treue zu leiſten, in voraus ſichtlich kärzeſter Zeit, ihre 
ter verlieren werden, zu ſtützen, werden Geldſammlungen 
in Stadt und im ganzen Kreiſe veranſtaltet. Die eingehenden 
Mräge werden direct nach Hamburg an ein bewährtes Ban⸗ 
duter-Haus mit der ausdrücklichen Beſtimmung geſchickt, daß 
2 nur zu dem oben erwähnten Zweck benutzt werden 
u“, 


Der Antrag wurde einſtimmig angenommen und war es 


Mittwoch, 9. Decemb 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Sedan zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition ber oel 2) und ans⸗ f 
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Zeilung. 


im hohen Grade erfreulich, wie hierbei ſich alle Parteien in 
brüderlicher Liebe und Eintracht begegneten. Darauf wurde 
zur Wahl eines Comites geſchritten, beſtehend aus den Her⸗ 
ren Dr. Bahnſen, Dr. Schulten, Otto Schmalz, 
v. Frankenberg und Heyderich. Daffelde wurde beauf⸗ 
tragt, ſich noch durch Männer aus dem Kreiſe zu cooptiren. 

— Aus Schwerin (Reg.⸗Bez. Polen) wird der „Oſtd. 
Ztg.“ geſchrieben, daß Herr Schulralh Dr. Wantrup ſich an 
die Spitze einer Reihe von Herausgebern eines evangeliſchen 
Kirchen- und Schulblattes gestellt habe. Den dortigen evan⸗ 
geliſchen Lehrern fol der betreffende Proſpectus mit Abon⸗ 
nentenliſte durch ihre nächſten Vorgeſetzien communicirt fein. 

Stuttgart, 4. December. (Köln. Ztg.) Geſtern und 
vorgeſtern berieth die Zweite Kammer das ſogenaunte Jud en⸗ 
geſetz. Nachdem die ſtaats bürgerliche Gleichſtellung der 
Iſraeliten bereits als Geſezz verklladigt iſt, hat nun die Ab⸗ 
geordnetenkammer auch den Geſetzentwurf Über die gemeinde⸗ 
zürgerliche Oleichſtellung derſelden angenommen. Es handelt 
ſich hauptſächlich um die Beſeitigung der Ausnahmeſtellung 
der Ifraeliten in der öffentlichen Armen » Unterftügung, um 
den Wegfall des jogenannten Judeneides und um die Eins 
räumung der Civilehe für Herrathen zwiſchen Chriſten und 
Ifraeliten. Lesterer Punkt führte zu längeren Debatten. 
Doch wurde auch dieſer mit 49 gegen 31 Stimmen geneh- 
mist. Man zweifelt nicht, daß die Erſte Kammer den Ber 
ſchlüſſen der zweiten beitreten wird. i 

Zwei Matroſen, welche in China von einem preußi- 
ſchen Kriessſchiffe deſertirt waren, wurden dieſer Tage in 
Ham burg von der Polizei zur Haft gebracht und nach Ber⸗ 
lin auf den Trans port gegeben. 
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Wie die Wiener Frankreich. 


Kammer ein intereffanter G lag vorgelegt werden, 

nach welchem nä nlich die ne nr werden ſellen. 

Jedes Indwituum, welches eine 

dann im Verhältniß zu ſeinem Vermögen eine Abgabe zu 
entrichten - 5 
MNußlaud und Polen. 

Warſch au. Die Regierung ſoll einen geheimen Befehl 


— 


egeben haben, den Frauen der Deportirten, wenn ſie ihren 


ännern ins Exil folgen wollten, alle möglichen Erleichte⸗ 
tungen zu gewähren. y 


Danzig, den 9. December. 

Dem „Dosen. Bosn.* ſchreibt man aus dem Mlawer 
Kreiſe: „In einem Dorfe nahe der preußiſchen Grenze ſtarb 
am 20. November, in Folge der erhaltenen Wunden, in der 
Schlacht bei Lubowidz, der 20 ährige Joſeph v. Ezapsti, 
geweſener Schüler der Danziger Handels⸗Academie, ein üng⸗ 
ling von den beiten, Fähigkeiten und von unbegrenzter Vater⸗ 
landsliebe. Während der Schlacht, in welcher ihm die Hand 
zerſchmettert wurde, achtete er nicht auf ſeinen Schmerz, ſon⸗ 
dern ſchützte noch ſeine Gefährten, und ſetzte ſich der größten 
Gefahr aus, uur ſeinen Anjäzrer, welchen er beſonders lieb 
halte, nicht zu verlaſſen. 

Marienwerder, 4. Dec. (G.) Der Kreistag, wel- 
cher in dieſer Woche Sitzung hatte, hat in Sachen der „Unter⸗ 
ſtützungsgelder fur die üoerſchwemmien Niederungsbewohaer 
ꝛc.“ eiuſtimmig beſchloſſen, wegen Heraus abe dieſer Gelder 
aus der Staatsverwaltung an den Kreis zu ſeloſtſtändiger 
Verfügung deſſelben eine Petuiona au Se. Deujenät den Kögig 
zu lichten. Zubörderſt ſollen indeß an alle diejenigen Kreis- 
vertretungen, in deten Verwaltungs bereiche Niederungen liegen, 
die ebenfalls au dem Unterjtügungsfonde Theil haben, nament⸗ 
lich an die Kreiſe Schwes und Neuenburz, Aufforderungen 
zum Anjgluß an dieſe Petition ergehen. 

+ Tyor r, 7. December. Die Einſchätzung der Gebäude⸗ 
ſteuer für unſere Stadt iſt beendet. 842 Gebäude (davon 
672 zum Steueriag von 4 Proz., 172 zum Steuerſat von 2 
Proz.) zahlen 4404 Thaler, die von jenem Setze 4176 Tolr., 
die vom zweiten Satze 227 Thir. Die Hausbeſiger zahlen 
noch Rauchfangsſteuer 2526 Tylr., werden aljo vom 1. Jan. 
1865 durch die Geväudeſteuer 1877 Tylr. mehr zahlen. 
Steuerfrei find 322 Gebäude, davon gehöcen 63 dem Staate 
und der Stadt, 8 ſind Schulen, 8 Gotteshäuser, 14 werden 
von Geiſtlichen bewohnt, 10 ſind Armenpäufer, Gefängniſſe :c. 
und 219 (zumeiſt auf den Vorſtädten) find Scheunen, Slälle ze. 

Königsberg, 7. Decbr. (Ber. Z.) Ja der heutigen 
Studenten ⸗Verſammlung, welche durch Polizeibeamte über» 
wacht wurde, beſchloß man die Veranſtaltung von Geldſamm⸗ 
lungen für Schleswig; die perſtaliche Bethelligung am Kampf 
ſolle im Vertrauen auf die patriotiſche Geſtanung jedem Ein⸗ 
zelnen überlaſſen bleiben. 

„Tilſit, 6. Deebr. (K H. Z.) Der gelinde Froſt von 
1 bis 2°, der ſich mit dem Betzinne des December eingeſtellt, 
hat die Verbindung mit dem lenſeitigen Memelufer theilweiſe 
unterbrochen. Schon am 4. hatte ſich Eis gang im Memel⸗ 
ſtrome gezeigt. — Der Bau der Tulſit⸗Weemeler Eiſenbahn 
iſt ſichergeſtellt worden, da von Berlin die Nachricht mitge⸗ 
theilt iſt, daß eine engliſche Geſellſchaft bereits den Bau über» 
nommen habe. Die von der Stadt Memel erforderlichen 
125,000 Tylr. ſollen durch Actien bald gezeichnet ſein. Auch 
unſere Einwohner begrüßen die baldige Ausführung dieſes 
Bauunternehmens mit großer Freude, weil damit unſere 


Tilſit⸗Inſtervurger Eiſeubahn eine größere Communication 


erhält. 


Vermiſchtes. 
— Jener Zweig der Meteorologie, die Wetterprophe⸗ 
zeihungen mit beſonderer Bezugnahme auf die Stürme, hat 
für England mehr unmittelbares Jutereſſe als für Binnen⸗ 


„Preſſe“ mittheilt, wird der franzöſiſchen 


Ehe eingehen will, hätte 


länder. Wie aafmerkſam aber auch ſchon der Continent auf 
Fitroy's Bemüyungen geworden iſt, geht daraus hervor, daß 
die franzöſſſche Regierung ſich die Weiterdeutungen des Ad⸗ 
mirals ſchon täglich telegraphiren und die etwa angegebenen 
Warnungen an 18 Stationen der franzöſiſchen Küſte gelangen 
läßt. Es hat freilich Zeit gebraucht, ede die aus den meleo⸗ 
len Beobachtungen des Admirals Fitzroy gezogenen 
practiſchen Schlüſſe auf bevorſtehende Wetter⸗Veränderungen 
allgemeinere Anerkennung fanden. Die Schiffer und Fiſcher 
in den enzliſchen Häfen waren Anfangs mißtrauisch gegen 
die von dem Admiral angegebenen Wetterzeichen und Wars 
nungen; nach und nach aber hat das meteorologiſche Jaſt, tut 
immer mehr an Credit gewonnen und ſchon manches Uaglück 
verhütet. Zwölf, 24, ja 36 Stunden vorger erſcheien etzt 
ſchon die Signale, welche ein kommendes Gewitter, einen ve⸗ 
vorſtehenden Sturm ankündigen. „Durch Beobachtungen am 
Barometer, am Thermometer, durch Berückſichtigung anderer 
characteriſtiſchen Luftverhältniſſe, durch die annä zernde Kennt⸗ 
niß, die wir jetzt von den Aus gan zspunkten und den Wendun⸗ 
gen atmoſphäriſcher Strömmagen, ihrer relativen horizontalen 
Breite beſitzen, find wir im Staude, die Laftverhälimiſſe und 
Veränderungen ia einem Umkreiſe von etwa 500 Meilen zu 
beſtimmen“, ſagt der Admiral in einem Berichte. Die Koen 
des Jaſtitutes beſchränkten ſich ſeit der Gründung im Jehre 
1855 auf 4200 L. jägrlih, zu der größeren Ausdehn anz der 
Wirtſamkeit beabſichtigt der Admiral, für das nächſte Jahr 
um 5800 L. beim Parlamente einzukommenn. 1. 

— [Der Prinz von Frankreich] erhielt eine Mario⸗ 
netten ⸗Darſtellung als Belohnung von feiner Mutter. Als 
nämlich die anamitifhe Geſandiſchaft in feierlicher Audienz 
vor dem Kaiſer ſtand und das Haupt derſelben ihn aa⸗ 
ſprach, wirkten die vielen, mit einer heftigen Emphaſe aus⸗ 
geſtoß enen Naſenlaute jo gewaltig auf das Zwerchfell der 
allerhöchſten und hohen Herrſchaften und des diplomatiſchen 
Corps, daß eine ungewöhnliche Willenskraft dazu gehörte, 
nicht in Gelächter auszubrechen. Der kaiſerliche Prinz, wel⸗ 
cher an der Seite feiner Mutter ſtand, hielt mit der Äußeriten 
Anſtren „feine Lachmuskeln in Gehorſam und machte ein 

ernſtes Geste. Kaum war nun die Audienz vorü her, als die 
Kaiſerin ihm für feine männliche Haltung die erwägate Ma⸗ 
rioneiten - Darſtellang verſprach. 

— Ueber einen Unglücksfall, welcher ſich am 27. November bei 
der Vermählung der Tochter des Grafen von Stolberg ⸗ Wernigerode 
mit dem Fürſten euß auf dem Schloſſe zu Iauowig bei Kupfer- 
berg in Schleſien ereignete, meldet die „Schleſ. * „Eine der 
aer Säle: des Grafen, ein Mädchen von 11 Jahren, ging des 
Abends nach auftehobener Tafel in ihr Zimmer, um ihre Tonette 
zu wechſeln. She fand das Zimmer duukel, und als ſie dezyalb 
ein Streichhölzchen anzündete, ſprang der brennende Phosphor auf 
das Kleid; der leichte Stoff fing Feuer und bald ſtanden alle Klei⸗ 
der in Flammen. Die Kleine floß in ihrer Todesaugſt in die Zun⸗ 
mer der Kammermädchen, und als fie dort Niemanden traf, zwei 
Treppen hinunter in den Speiſeſaal. Dort waren zwe Diener an⸗ 
weſend, die ſofort die Flammen zu erſticken ſuchten. Ehe dies aber 
gelang, erſchien, durch das Augſtzeſchrei herbeigerufen, der Braf. 
Dieſer warf das Kind zu Boden und ſuchte das Feuer mit ſeinen 
Kleidern zu erſticken. Aber leider war Alles vergebens. Die Flam⸗ 
men hatten das arme Kind ſchon fo ſcywer verletzt, daß es zoel 
Tage darauf ſtarb. Der Graf, der ſich bei ſeinen Hilfeleiſtu igen 
ſeloſt ſtark beſchädigt hatte, lag Anfangs auch hoffuuugslos darnte⸗ 
der; ſein Juſtaud hat ſich indeß gebeſſert und man hofft auf ſeine 
Geuefung.‘ 


Schiffs: Nachrichten. 

Abgegangen aach Danzig: Von Weſt⸗Hartlepool, 3. 
Dee: Dwina (S O.), Leighton. 
gu Clarirtnach Danzig: Ja Copenh igen, 3. Dec: Schwan, 

uſſey. 
In Ladung nach Danzig: In Neweaſtle, 28. Nov.: 
Allia az, Dtio. i 

Augekommen von Danzig: In Acendal, 17. Nov.: 
Klawitter, Nöhlzen; — in Bräkkeſtoe u. Ageroe dis 18. Nov.: 
Anne Walker, Nicol (nach Perth); — in Humteſuad, bis 18. 
Nov.: My lery, Kenzie (aach Moatroſe); — im Caledoni⸗ 
ſchen Canal, 2. Dec.: Wa. Neito, Deowith (nach Port Mir 
doc); — Elia Tomas, Roverts (nach Dudua); — ia 
Grangemouto, 2. Dec: Enola, Gast; — auf ber Ryede, 
3. Dec.: Actioe, Drainie; — ia Hartlepobl, 1. Dee: vag 
Q Dowu, Wilſon; — in Hull, 2. Dec.: Neuvorponneen, 
Will: — in Leich, 2. Dec.: Euſe, Kom aun; — ia Peter 
head, 30. Nov.: Nancy Walker, Nicol; — in Weſt⸗Harilepool, 
3. Dec.; Claas Tyoler, Geecotz. . 

Helfingör, 5. Dec. Paſſtet: Profeſſor Baum, Schwarz, 
von Bordeaux nach Danzig. 

Copenhagen, 3. Dec. Die Rendsburger Schalcke „Aana 
Catharina“, Jenſen, mii Roggen von Diaziz nach Bcem en 
beſtimmt, kam geſtern wegen übergeſchoſſener Ladung auf un- 
ſere Ryede. 5 

Folgende Dampfſchlffe pafſitten heute: Oder, Clark und 
Oſſtan, How.iig, von Dauziy nach Leith. 

Kiel, 4. Dec. Die Galliot Eleonore, Köh icke, von Din- 
zig mit Erbſen und Roggen nach der Weſer bei nat, it am 
1. d. auf dem Laboeer Sand an Grund gerathen, aber geſtern 
Abend, nachdem ein Theil der Ladung gelöſcht, wiever goge⸗ 
kommen und heute nach Holtenau gejegelt, wo das Gelöſchte 
wieder übernommen wird. 


Familien- achrichten. : 
Trauungen: Herr Prediger Dito Haß mit Fel. Louiſe 


N (Heiligenbeil). bel 
eburten: Ein Sohn: Herrn Landſchaftsrath Nehbe 
(Salusken). — Eine ne Pte Kosch eee; 
NE 525 Gers dach (Troiſchia); Hecra A. Kalinowott 
raudenz). 
Todesfälle: Herr Guſtav Knobbe-Eysfehnen (Eckitten); 
Fr. Anna Giede geb. Claaſſen (Königsberg). 


Verantwortlicher Nedacteur P. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Die im Artikel 13 des Allgemeinen deut⸗ 
— Handelsgeſetzbuches vorgeſchri benen Be⸗ 
anntmachu r gen werden wir im Jahre 1864 in 
folgenden 3 Blättern: 

der Berliner Börſenzei ung, der Danzi⸗ 

ger Zeitung, dem Preußiſchen Staats⸗ 

nzeiger 
erlaſſen. Die auf die Führung des Handelsregi⸗ 
ſteis ſich beziehenden Geſchäfte werden durch 
den Herrn K eisrichter Furbach, unter Mit⸗ 
wirkung des Herrn Secretairs Thiele, dear⸗ 
beitet werden. 17721 
Lauenburg, den 3. December 1863. 


Königl. Kreis-Gericht 


1, Abtheilung 


Bekanntmachung. 

Zu den nach Artikel 13 des Allgemeinen 
deutſchen Handen der an vorgeſchriebenen 
Bekanntmachungen der Eintragungen in das 
dieſige Handels ⸗Regiſter ſind für das nächſte 
Jahr 1864 a Re Blaͤtter beſtimmt worden: 

1) der Anzeiger des Amtsblutts der Königl. 

Regierung zu Danzig. 

8 die Danziger Su in Danzig u. 

3) der Preußische Staats⸗Anzeiger zu Berlin. 
bing, den 2. December 1863, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtbeilung. 76931 


Bekanntmachung. 
In der A. H. Rod eisen Concursſache 
ſollen, in dem laut der Verfügung vom 25. v. 
Mts. om 10. December d. J., Vormittags 10 
Uhr, anſtehenden Prüfungstermine, noch folgende 
neuerdings angemeldete Forderungen: 
a) eine Wechſelforderung der Handlung F. 
Wilh. Krauſe & Com p. in Berlin 
von 1:6 9% 23 e, 1 , 
b) eine Waarenforderung des Kaufmanns 

W. A. Reinach von 59 , 
geprüft werden. 
Graudenz, den 3. December 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
Dr. Maier. 77071 


Concurs⸗Eroffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
1. Abtheilung, 
den 7. December 1863, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Edu⸗ 
ard Feick hierſelbſt iſt der kaufmann iſch Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 
ſtellung auf den 5. December c. e 

Jam einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 

uſti⸗Raty Diekmann hierſelbſt beſtellt. Die 

läubiget des Gemeinſchuldners werden aufs 

gefordert, in dem auf [7639] 
den 19. December er., 

Mittags 12 Uhr ? 
in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. 10 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Heirn Kreis: Gerichts Rath Berend be 10 : 
ten Termine ibre Erklärungen und Bo 2 
über die Beibehaltung vieles Verwalters odet 
die Beſtellung eines andern einstweiligen Ber 
walters abzugeben. 5 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Berg oder Gewahriam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an venfelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vie mehr von dem Beſize der Gegenſtände bis 
zum 7. Jannar 1864 einſchließlich dem Ge: 
richte oder dem Verwalter der Mü ſſe Anzeige 
zu machen uno Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
wal en Rechte, ebe dahin zur Concursm ſſe ab: 
2 Wiancinbaber und andere mit denſel⸗ 

en gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldgers haben don den in ihrem Belige be 


ndlichen Pfanoſtücken uns Anzeige zu machen. 
Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 7. December 
1863 iſt an demſelben Ta ge in das dieſſeitige 
ee. unter No. 90, 

ol. 4, eingetragen, daß die aus den Kaufleuten: 
1) Conſul Alexis Julius Wendt, 
2) Hugo Adolph Ehrenreich Heinrich Kor⸗ 
tenbeitel, 
hierſelbſt ſeit dem 16. März 1863 unter der 
gemeinſchaftlichen Firma: 
Alx. Wendt et Co. 

beſtehende Handelsgeſellſchaft durch gegenſeitige 
Uebereinkunft aufgelöſt und die Xiquivatig 
durch einſtimmigen Beſchluß der Geſellſchafter 
dem Kaufmann Dugo Adolph Ehrenreich Hein⸗ 
rich Kortenbeitel bierſelbſt übertragen iſt. 

Danzig, den 7. December 1563. , 

Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


v. Grod deck. 7732 
Bekanntmachung. 

In der Tapezirer W. Gorondzielski'ſchen 
Concursſache in Marienwerder in der Kaufmann 
Herrmann Philippsthal hier zum definiti⸗ 
ven Verwalter beſtellt. 176460 

Marienwerder, d. 26. Nopbr. 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Eoncurfes. 
Betgunmachung, 

Zufolge der Be vom 27. d. M iſt 
in das hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetra⸗ 
gen, daß der Jaſtrumentenfabrikant Eugen Gil⸗ 

ert Reich in Elbing ein Handelsgeſchäft unter 


der x 
C. B. Reich 
betreibt. 643] 
Elbing, den 27, November 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
22 ͤ 
Bekanntmachung. 

Durch Beſchluß von heute iſt der Juſtiz⸗ 
Rath Hevelke zum definitiven Verwalter der 
Max und Benjamin Mülleriſchen Concurs⸗ 
Maſſe ernannt worden. 3] 
Marienburg, den 2. December 186). 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 


Firma: 


Deutſche Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Berlin 


übernimmt Werſicherungen gegen Feuerſchaden auf Gebäude, Mobilien, Wag 
ren, Vieh, Ernte und Borräthe zu billigen und feſten Prämien, ohne Nachſchuß⸗ 
Werbindlichkeit für die Verſicherten und unter den eßulanteſten Bedingungen. 
Anträge nehmen e ie Agenten Herren Aug. Ed. Grundt, Poggen⸗ 
pfuhl 24, Kaufmann R. Möſſen, Neugarten 6, Robert Opet, Glockenthor 4, 
Kreistaxator Lc. Petermann, Ae 39, 

und ber zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigte [390] 


General⸗Agent Otto Paulſen in Danzig, Hundeg. 81. 


Das PELZ-LAGER 


en gros & en detail 


0 0 .. 
Philipp Löwy,; 
Langgasse No. 74, Saal-Etage, 
empfiehlt Reise- und Promenadeu-Pelze für Herren und Damen, 
Muffen, Pellerinen, Schlittendecken, Pelzstiefel, Bibermützen ele, in 
grösster Auswahl, Preise fest. 17:13] 


je} 
8 Geſellſchafts-Reiſen nach Aegypten. % 


Hiefe Heilen werden von Trieſt aus über Alexandrien, Damiette, Suez, mit einem 
Ausflug über das rothe Reer zu den Moſesguellen — Ain Mu ſa, dann nach Kairo und 
zu den ee gemacht werden. Von hier aus trennt ſich jener Theil der Geſellſchaft, 
welcher die Reiſe Nil aufwärts über Theben, zu den 

Katarakten und bis Kalabſche in Nubien 


an den Wendekreis des Krebſes, 
zu machen gedenkt. 


Diejenigen P. T. Reiſenden, welche aus Geſundheits⸗Rückſichten oder wegen Geſchäfts⸗ 
in Aegypten verweilen wollen, genießen die Begünstigung einer 


„ „. ” zweiten Lu ’ 72 7 
Rückkehr nach Trieſt in den letzten Tigen des December und Januar. 


bis zu welcher Zeit der 


0 die Unternehmung: 
Th. Römer & M. Araupp. 


Haarbalſaml! 


Seit Jahren ist dieſer Balſam was pewabrteſte Mittel, den Dadrwuche in 
hohem Grade zu befötdern, ſowie das Ausfallen und Grauwerden der Haare, die 
Schinnen ꝛc. zu verhüten. 

Preis pro ganze Flaſche 20 Sor. pro halbe 12½ Sgr. 
red Schröter, Langenmar 


16026] 


7727) 


ft x. 
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Der Ausverkauf 
von Petroleum⸗Lampen wird fortgeſetzt bei e 
1725 Alfred Schröter. 


42 | on 


ich vermag jeder Menſch, wenn er es recht anfängt. Die beit: 
R ge 1 ch Anleitung dazu ertheilt ein Buch: „Die Kunft wohlhabend 
Der fag und reich werden“, verfaßt von dem Rlttergutz⸗ und Fa⸗ 
wohlhabend drikbeſizer Hauptmann. Preis 73 r. Vorräthig in allen 
f 1 we“) Buchhandlungen. (7420| 
\ BIBI. WER 
Photographie» Albums u. 
Rahme, Vifitenfarteubilder in mehr 
als taufend Exemplaren, das Stu 13 Sgr., im 
Dtzd. 1% Sgr. Rähme 14 Ser, im Dutzend 
gepadt 1% Sar pro Stuck. Neueſte Diargaretgen- 
täſchchen und feinſte Cotillonſachen ꝛc. ꝛc. 
u Geſchenken 
| findet man überhaupt die größte Auswahl der 
geſchmackvollſten und neueſten Galanterie⸗ 
und Lederwaaren am allerbilligſten beim 
Buchbinder, Lederwaaren ., Galauterie⸗ 
und Papierhändler 


1 4. 


Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Kaufmanns 
Albert Büttner eingeleitete Concurs iſt durch 
Accord beendigt. 7643] 

Elbing, den 30. November. 1863. | 

Königl. Kreis Gericht. | 
1, Abtheilung. | 


Bekanntmachung. 

Die durch Verfügung vom 27. Mu 1862, 
sub No. 31 in unſer Handels⸗(Geſellſchafts⸗ 
Regiſter eingetragene Firma: 

ahn & Nolling 


iſt am 1. October d. J. aufgelöſt und im Re⸗ 
giſter gelöscht. een [7694] 17663] J. L. Preuss, 


long, den 30, November 1863, ortechaiſengaſſe 3, nahe der Poſt. 
Königl. Kreis⸗Gericht I. Abth. Menz auf dem 3. Der Serpis⸗Ro. 16 u. 
Bekanntmachun 17, und Häkergaſſe No. 9—10—11 und 


Zufolge der Verfügung vom 5 November 58 be egenen Grundſtücke, beſtehend in einer 


A i leingerichteten Brauerei, die ihrer Größe 
d. J iſt in das hier geführte Firmen⸗Geſell⸗ wob N a ‚ a 
ſchasts, Kegſter A daß wegen 10 auch zu jedem anvern Fabrikgeſchaſte 


1) der Papierfabrikank Egbert Bruno Rol⸗ eignet, bin ich Willens aus ſreier Hand mu Ders 


ken kaufen. Das Nähere iſt bei mir zu erfahren. 
. f N 

2) das Sräufsin Lonife Maria Rolling E. Meyer, 
in Elbing ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 


| 17586 e Mall No. 4. 
B. Nolling & Co. . Langgarter 2 0 


betreiben. Die Geſellſchaft hat am 1. November Thees, ‚Banine, in beſter Wachfg 


1563 begonnen. 7695 ligſt bei 
Elbing, den 28. November 1863, Alfred Schröter, Langenmarkt 18. 


Königl. Kreis⸗Gericht : 


FREE 
1. Abtheilung. 


er 


2 N ER Ein faſt neues Pianino aus Berlin, 

Colo Eream und Haut Balfam I s3shörig, mit ſenkrecht laufenden 

gegen ſpröde Haut empfieblt Saiten, 7 Dctaven, von A-A, Poliſander, 
Altred Schröter, 


Langenmarkt 18. 


Rollen, Leuchter 2c., ſteht zum Verkauf 


1 7593 Wollwebergaſſe 23, von —2 3 beſehen. 


Di Inſpector⸗Stelle in Dominium 


2000 St Band, und i und 65 
} Bund Macher » Wei guter 
Qualität folen am 15. December d. J. von 
9 Uhr Morgens ab in öffentlicher Auction an 
den Melſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden in Dameraner » Wach: 
bude bei Dirſchau; auch werden daſelbſt zu 
jeder Zeit vor dem Termine Stöcke u. Weiden 
verkauft. 
Damerau, im Novbr, 1869, 
Das hen te 


reuß. [9168] 

Die von Carl Biermann in Berlin fabri- 

cirten ärztlich und chemiſch geprüften 

nicotinfreien 

Geſundheits⸗Habanna⸗Cigarren 
halte ſtets auf Lager und empfehle: 

Superior, 25 Stück a 1 Thlr., Pri 5 

Stck. a 22 Sgr. 6 Pf., Secunda, > 

15 Sar, in verſtegelten Packeten. 

Nicotinfreier Geſundheits⸗Canaſter 
zu 10 Sgr., 15 Sgr. u. 20 Sgr. pro Pfund. 


17240 Ferd. Thieme 


N in Dirſchau, am Markt No, 103, 


Leue Petroleumſäſſer ſind abzulaſſen Langen⸗ 0 
maikt 8. j 26) 


g Guſtav Hartmann, 

vorläufig Hundegaſſe 38, vis-a-vis em 

por zum Kronpainzen, ‚ empfiehlt als 

ſehr billig: Obetbemden, engliſche 

Kragen, wollene Halstucher, ſeidene 

Sbawls und Slipſe und ächte = 
171 


1 Tücher. nu 


Neflanrations - Eröffnyug, 

Dem geehrten Publikum und Reiſſende 
erlaube ich mar die ergebenite Angela daß ig 
mit bentigem Tage eine Reſtallration un 
Kaffeehaus, untet det Firma: Arendt's Hötel, 
zu * drei Rr No. —— 
der Langen Brücke eröffnet. Ich werde mich ſtets 
Behühen, Speiſen und Getraͤn Man d 
billigſte zu veradteipen, und bitte um fr 
lichen Beſuch. 7 

F. A. Arendt, sen., Frauengaſſe No. 


Neunaugen⸗ Offerte! 


Extra große und gewohnliche Weichſel⸗ 


Renten wirt Aalen 1 ar Tr —— 
in 13 ock⸗äſſer en, Preiſe 
2655] . 


chmarkt 38. 
n Müggau ſtehen 2 ſchöne, ſtarte 3 
von ſchönen Kühen (acht Angeler Ma 
zum Verkauf. f — 176387 
Enes Unterraum wire zu mie⸗ 

then geſucht. Meldungen sub 7572 werden 
in der Exped. vieſer Ztg. erbeten. 

eim Schmiedemeiſter Kerſten in Zudau 

ee 
tei Saalfeld iſt bereits beſetz. Dies 
Nachricht der darauf Reflectirenden. 15 45 


i Eine junge Dame, woblgebildet, und aus an- 


ſtändiger Familie, jedoch nicht muſikaliſch, 
wünſcht als Erzieherin bei kleinen Kindern, 
oder als Geſellſchafterin placirt. zu werden. 
Nähere Auskunft ertheilt Dr. Peters, N 
gaſſe 13. 7687 


Von neuen Bettfedern und 


Daunen erhielt ich friſche Zuſendung und e 
pfehle ſie zu villigen Preiſen. Geſiade, Betten a 
Satz 12 3% 659] 


=. E. A. Jankk. 
Ein gewandter Kellner mit angenzhmem Aeu⸗ 
ßern findet vom 15. d. M. Engagement in 
Pawlikowski's Hotel in Bromberg. 
17570 Stto Huebner. 
in geübter Steindrucker wird unter an. 
nehmbaren Bedingungen für eine neu ein⸗ 
gerichtete Anſtalt geſucht Näheres in der Exped. 


dieſer Zeitung unter No. 7651, 


Hauslehrer 
weiſt ſtels nach und vermittelt Bach, Agent 
für Schulweſen, in Herzberg bei Beeskow. : 


* en 
Hötelz. Kronprinzen. 
Friedrich Walter in Danzig, 

Hundegaſſe 96, ie 
empfiehlt fein elegant eingerichteles Hötel 77 


Ranges, unter Zuſicherung reeller und au 
ſamer Bedienung hiermit ganz ergebenſt [725 


Tanz- Unterricht 


von 
J. P. Torresse. 

Sonnabend, den 12. d. Mis,, Abends 73 
Uhr, beginnt ein neuer Curſus in meinem Sa⸗ 
N ee No. 40. 
Lune 


Ji. P. Torre 
Grwerbe-Örrein, | 
Der den 10. d. Mts., Abends 
von 6—7 Uhr Bibliothekſtunde, dann; us 
des Herrn Rechtsanwalt Lipke, über: Die 
Eutſtehung der Zünfte. 


Der Vorſtand. 


[Letzte 2 Tage! 


Im Saale zur Danziger Burg, 
(Hintergaſſe No. 16), 
Rings den 9. December: 

eidler's diverſe 


HMKunst- Soirée. 
Erttée 2; Sar. Reſervirter Play 5 Sgr. 
Aufang 7, Eude 9 Uhr. 
Morgen Donnerſtag lente Vorſtellung. 

NB. Beſtellungen zu Privat » Boys 
ſtellungen werden angenommen; im ‚Pros 
ductionslocale oder Kohlenmatkt No. 16, 


Peach to Bertag von . W Neffen 
in 


Danzig. 


(7723), : 


